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Satzung
über den Vorhaben— und Erschliflungsplan Nr. 1/92
(gern. / 4/ Anlage 8 Muster 5. 14)

Eigenheimsiedlung — Schlunkendorfer—Str. —

Satzung der Gemeinde Seddin über den Vorhaben— und Erschließungs—
Plan Nr. 1/92 für das Gebiet in der Gemarkung Seddin, Flur 2,
Flurstück Nr. 98/99 in der Schlunkendorfer—Str.

Aufgrund des § 246a Abs. 1 Nr. 6 des Baugesetzbuchs in der Fas
sung vorn 8. Dezernber 1986 (BGBL. 1 5. 2253), zuletzt geändert
durch Anlage 1 Kapitel XIV Abschnitt II Nr. 1 des Einigungsver—

O trages vorn 31. August 1990 in Verbindung mit Artikel 1 des
Gesetzes vorn 23. September 1990 (BGBL. 1990 II 5. 885, 1122),
(bei Aufnahme örtlicher Bauvorschriften als Festsetzungen in den
Bebauungsplan: “sowie nach § 83 der Bauordnung vom 20. Juli 1990
(GBL. 1 Nr. 50 5. 929)“ ) wird nach Beschlußfassung durch die
Gemeindevertretung vorn 10, 11. 1992 und mit Genehmigung der höhe—
ren Verwaltungsbehörde folgende Satzung über den Vorhaben— und
Erschließungsplan Nr. 1/92 für das Gebiet Flur 2, Flurstück
Nr - 98/99, Schlunkendorfer—Str - bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil 6), erlassen:

Teil A — Planzeichnung (siehe Anlage 1)
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Teil A/4 : Grünplan

Teil 8 — Text

1. Vorstellung des Bauvorhabens

2. Zielstellung

3, Übergeordnete Planungen

4. Lage
4,1 Übersicht Region
4.2 Übersicht Raum Seddiner See
4.3 Standort, Flur, Flurstück
44 Standortbedingungen und —umgebung
4.5 Erschließungsbedingungen
4.6 Planungsbeschränkungen



5. Textliche Festsetzungen
5.1 Beschreibung des Vorhabens
52 Topografie des Standortes
53 Baubeschreibung nach 64 80
5.4 Zusammenfassung der städtebaulichen Daten
5.6 Darstellung der Einfamilienhaustypen

Ansichten
G‘rundr isse
Schnitte

5.6 Nebenanlagen
5.7 Erschließung
5,8 AuBenanlagen

6. Terminplanung

7. Grundlagen

8. Anlagen

Anlage 1 Teil A — Planzeichnung im Maßstab 1 500
Teil A/1 Bebauungsvorschlag

‘—‘ Teil A/2 Lageplan
Teil A/3 Erschlief3ung
Teil A/4 Grünpian

Anlage 2 Nachweis und Ergebnisse der Beteiligung
der betroffenen Bürger

Anlage 3 Nachweis und Ergebnisse der Beteiligung der
berührten Träger öffentlicher Belange

Anlage 4 Stellungnahmen

Anlage 5 Niederschriften über die Sitzungen der
Gemeindevertretung und ggf. Ausschüsse zum
Vor haben Schlunkendorfer—Str

Anlage 6 Erklärung der Gemeinde zu g 22 Abs. 7
der Kommunalverfassung vom 25. Mai 1990

Anlage 7 Satzungsbeschluß über den Vorhaben— und
Erschlief3ungspian

Anlage 8 Durchführungsvertrag zum Vorhaben— und
Erschl ießungsplan

Anlage 9 übersicht über die Eigentumsverhältnisse

Anlage 10 Auszug aus der Hauptsatzung der Gemeinde
mit den Vorschriften über die ortsübliche
Bekanntmachung



i. vorstellung des Bauvorhabens

Das Bauvorhaben “Schlunkendorfer Straße“ liegt in der Gemeinde
Seddin.
Die Gemeinde Seddin. eine ca. 800 Einwohner zählende Gemeinde
wurde im Mittelalter als Fischerdorf gegründet.
Das älteste an der Hauptstraße gelegene und mit Schilf eingedeck—
te Fachwerkhaus ist rund 250 Jahre alt.
Im Zentrum der Gemeinde steht die als Denkmal geschützte Kirche,
um die sich der noch heute bestehende Dorfkern entwickelte.
Die, das Dorfbild prägende heterogene Bebauungsstruktur ist

überwiegend in den vergangenen Jahrzehnten entstanden und u.a.
Ursache mangelhafter bzw. fehlender, die gesamte dörfliche Situa
tion erfassender Bauleitplanungen.

Q Baulücken, unterschiedliche Bebauungshöhen und ein von der Stra—
i3enflucht mitunter erheblicher Gebäudeversatz ergeben kein zusam
menhängendes räumliches Dorfbild,

Seddin, gelegen am — Großen Seddiner See — ist ein von seinem
natürlichen Umfeld reizvolles und überaus attraktives Erholungs
gebiet.
Die Landeshauptstadt Potsdam, ca. 15 Km östlich von Seddin. ist
vorbei an Neuseddin, über Michendorf und 1.Jilhelmshorst tangie—
rend, direkt über die Bundesstraße 2 zu erreichen.
Südlich über die 62, in etwa 4 Km Entfernung, gelangt man in die
Kreisstadt Beelitz.
Über die Autobahnanbindung in 4 Km Entfernung sind Berlin und
Leipzig schnell zu erreichen.

Zu Seddin gehören zwei gastronomische Einrichtungen, zum einen
der “ Jägerhof“ an der 82 gelegen und der Gasthof “Drei Linden“
in unmittelbarer Nähe der Dorfkirche.

0 Zur Versorgung der Einwohner und ihrer Gäste bieten neben einem
REL.JE—Einkaufmarkt kleinere selbständige Handelseinrichtungen ihre
Waren an.
Das Handels— und Dienstleistungsgewerbe ist über eine Verdichtung
der baulichen Struktur ausbaufähig.
Eine bauliche Neuordnung des Dorfkerns könnte in diesem Sinne zu
einer erheblichen Attraktivitätssteigerung des gesamten Dorfen—
sembles führen.

Das Bauvorhaben “Schlunkendorfer StraBe“ trägt durch seine Lage
zu einer unmittelbaren Dorfkernverdichtung bei.
Geplant sind Einfamilienhäuser, als Einzel— und Doppelhäuser, die
sich nach Art und Ma(3 des baulichen Erscheinungsbildes in die
vorhandene Umgebung harmonisch einfügen und den Beginn einer
geordneten Bebauung einleiten würden.



2. Ziel.stellung

Die Gemeinde Seddin hat in Beratungen und Beschi.ü ssen zur ge
meindlichen Entwicklung ihre Zielvorstellungen, insbesondere zur
schrittweisen Erhaltung. Erneuerung und Fortentwicklung vorhan
dener Gebäude, baulicher Anlagen sowie dörflicher Strukturen der
Gemeinde entworfen, präzisiert und definiert.
Dazu zählt u.a. auch die Errichtung von Eigenheimen auf solchen
Standorten. die zu einer behutsamen Verdichtung vorhandener
Strukturen in Dorfkernnähe führen, Baulücken städebaulich harmo
nisch schlie(Sen, zunehmend verwildernde. landwirtschaftlich nicht
mehr zu nutzende Splitterflächen einer geordneten dörflichen
Entwicklung zu zuführen.
Das Büro für Bauplanung und Baubetreuung Dr Wolf als Vorhaben—
träger beabsichtigt, im Zusammenwirken mit den Bauherren und in
Übereinstimmung mit der Gemeinde, die Errichtung von Eigenheimen

Q an dem Standort Schlunkendorfer—Str.
An dem Standort sind 18 Eigenheime der Fertighausfirma KAMPA
geplant.
Planung, Vorbereitung und Durchführung des Vorhabens erfolgt
ausnahmslos mit Unterstützung von Unternehmen aus Seddin, Potsdam
und Umgebung.
Die Häuser werden von dem 1990 in Linthe bei Brück errichteten
KAMPA—Werk produziert und Montagebrigaden mit Wohnsitz aus dem
Umland errichtet.

Auf Empfehlung des Planungsamtes beim Landratsamt Potsdam vom
17 .03.1992 wird ein Vorhaben— und Erschliej3ungsplan (gemäß § 246a
Abs. 1 Nr. 6 des BauGB i,V.m. § 55 BauZVO) erarbeitet, um das
Vorhaben bauplanungsrechtlich abzusichern und die Basis für eine
Baugenehmigung zu schaffen.
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3. Übergeordnete Planungen

Die Gemeinde Seddin hat seit Mai 1991 den Entwurf eines Teilflä—

chennutzungsplanes vorliegen und in einer überarbeiteten Fassung
vom September 1991 zur Bestätigung eingereicht.

Danach ordnet sich der Standort in einen Bereich der Flächennut—
zungskonzeption ein, der als reines Wohneebiet ausgewiesen wird.

Nach den Zielen der Raumordnung und Landesplanung wird die Ge
meinde Seddin der Siedlungsachse Potsdam - Beelitz zugerechnet,

Für die Gemeinde Seddin besteht aus der Sicht der Raumordnung
Übereinstimmung darin, daß die Innenentwicklung sowie die Inten—

sivierung vorhandener Bauflächen Vorrang vor einer extensiven

Außenflächeninanspruchnahme haben soll.
Eine Anlehnung konzipierter Entwicklungsgebiete an bestehende
Ortsiagen soll vor allem neuen Spiittersiedlungen entgegenwirken

und einer regellosen Zersiedlung der Landschaft Einhalt gebieten.

Das geplante Vorhaben unterstützt diese Zielstellungen. insbeson
dere auch im Hinblick auf die Verbesserung vor allem wirtschaft—

lich vertretbarer Siediungsstrukturen (Erschließungsaufwand)
durch Bebauungsverdichtung nach Art und Maß der baulichen Umge

bung.

j

0



4. Lage

4.1 Obersicht Region

Die Gemeinde Seddin liegt ca. 15 Km südlich ‘ion Potsdam und

ca. 5 Km vor Beelitz unmittelbar am Großen Seddiner See.

Seddin und die angrenzenden Gemeinden gehören zum näheren

Umland von Potsdam sowohl in wirtschaftlicher als auch in

touristischer Hinsicht.

Nach der Grenzoffnurig haben sich vor allem viele Berliner

das Gebiet um den Seddiner See touristisch erschlossen,

Die verkehrsseitige Anbindung der Gemeinde Seddin unter

stützt diese touristische Erschließun.g außerordentlich

günstig.

Mit der tangentialen Lage direkt an der Bundesstraße 2 Pots

dam — Beelitz — Treuenbrietzen — Wittenberg — Leipzig liegt

Seddin an einer der Hauptadern des Straßenverkehrs der

Bundesländer Brandenburg und Sachsen.

Im Norden, ca. 4 Km von Seddin in Richtung Michendorf, kann

über die Anschlup3stelle Potsdam Süd“ die utobahn Ab

Berlin — Leipzig und der Berliner Ring erreicht werden.

Östlich besteht die nbindung an die Kreisstraße Wildenbruch

— Zauchwitz in Richtung Luckenwalde.

Im südlichen Raum wird Seddin begrenzt durch die Bundes

straße 246 Brück — Beelitz — Trebbin.

Bahnanschlüsse in Michendorf, Neuseddin und Beelitz verdich

ten die verkehrsmäßige Erschließung des Seddiner Raumes.

(



4.2 Übersicht Raum Seddiner See

Der Große Seddiner See ist nach / 7/ das zentrale und prägende
Landschaftselement in diesem Raum. Entstanden in einer Schmel—
zwasserabflui3rinne der letzten Eiszeit hat der See eine Größe von
ca. 240 ha und eine max. Tiefe von 6,50 m,
Anliegergemeinden sind neben Seddin, Neuseddin, Kähnsdorf, Fres—
dorf und Wildenbruch.

Seddin ist im Mittelalter als Fischerdorf gegründet worden und
zählt heute ca. 800 Einwohner.
In den Sommermonaten wächst die Einwohnerzahl vornehmlich durch
Sommergäste und Kurzurlauber bis auf das Dreifache und mehr an.
Das attraktive touristische Landschaftspotential wird vor allem
von Berliner Besuchern zunehmend intensiver genutzt.
Infrastrukturell bestehen in den meisten der ländlichen Gemeinden
erhebliche Defizite, die es schrittweise abzubauen gilt.
In Neuseddin entsteht ein Gewerbe— und Wohnpark, der von seiner
Größe künftig auf die Nachbargemeinden austrahlen wird. Wilden—
bruch hat zwei Golfplatzanlagen und eine größere Wohnsiedlung am
nördliche Rand des Seddiner Sees in der Planung. Beelitz im Süden
und Michendorf im Norden von Seddin entwickeln sich zunehmend zu
interessanten Gewerbestandorten in diesem Raum.

Die Gemeinde Seddin orientiert in der Bauleitplanung auf eine
Verdichtung vorhandener Strukturen in einer verträglichen Mi
schung von Wohnen, Arbeiten und Erholen
Dabei wird vorrangig im infrastrukturellen Bereich auf die Schaf
fung von Einrichtungen des Handels, der Dienstleistung und des
Tourismus gezielt. Vorhandene Versorgungs— und Betreuungseinrich—
tungen sind stark unterrepräsentiert und sollen durch kleinteili—
gere Gewerbeansiedlungen attraktiver gestaltet werden. Ein zen
traler Schwerpunkt bildet dabei die Neugestaltung des Dorfkerns.



43 Standort, Flur, Flurstück

Der Standort des Vorhabens lieqt in der Gemarkung Seddin, Flur 2.
Flurstück Nr - 98/99 -

Das GrundstücK wird im Norden begrenzt durch das Flurstück Nr.
97, im Osten durch das Flurstück Nr. 100, südlich ourch die
Flurstücke Nr - 101/1 und 101/2 sowie im Westen durch die Sonlun—
k e n dorfe r — Str -

Vom Dorfkern ist das Grundstück ca. 160 m entfernt und ordnet
sich nach der bei der höheren Verwaltungsbehörde zur Bestätigung
eingereichten Innenbereichssatzung dem Aui3enbereich zu.
Das Flurstück hat eine GröFSe von ca. 10.320,00 qm und eine Sei—
tenlänge von 129,00 m x 80,00 m.
Derzeitige Nutzung- verwildertes Ackerland.
Aufgrund der Entwicklung der Landwirtschaft insbesondere auch im
Seddiner Raum und der geringen Gröp3e dieses Grundstückes ist eine
landwirtschaftliche Nutzung wirtschaftlich nicht vertretbar.
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4.4 Standortbedingungen und -umgebung

Das Grundstück ordnet sich ein in eine Bebauun.qsstruktur, die
geprägt ist durch Einfamilienhäuser an seiner nördlichen Grenze
ebenso in westlicher Richtung parallel zur Schlunkendorfer-Str.
Hier sind in den letzten Jahren vier neue Einfamilienhäuser
entstanden. Das letzte wurde erst im Juli diesen Jahres fertig.
Südlich grenzt das Grundstück an ein Bungalowgrundstück. Unmit
telbar daran anschließend befindet sich ein zweigeschossiges
Einfamilienhaus mit Mansarddach, Die folgenden Grundstücke sind
überwiegend mit eingeschossigen Einfamilienhäusern mit ausgebau
tem Dachgeschoß bebaut.
Im Osten schließt sich brachliegendes Ackerland mit einer Wald—
kante parallel zur Stückener—Str. an.
Die nördlich angrenzenden Grundstücke werden überwiegend über die
Hauptstraße und die Stückener—Str. erschlossen.

O Sie reichen in ihrer Größe bis an das Flurstück Nr. 97 heran und
sind im hinteren Teil überwiegend durch kleingärtnerische Nutzung
als auch willkürlich gewachsene Überbauung geprägt.
Die Schlunkendorfer—Str. steigt von der Hauptstraße bis ca.
Flurstück 105 leicht an.
Für das unmittelbar nördlich angrenzende Flurstück Nr.97 gibt es
eine bestätigte Teilungsgenehrnigung in insgesamt fünf Teilgrund—
stücke. Zwei Teilgrundstücke sind bereits bebaut und werden als
Wohnhäuser genutzt. Zwei weitere wurden vom Eigentümer verkauft,
für die von den neuen Eigentümern Bauanträge an die Gemeinde
gestellt wurden.
Die Gemeinde beabsichtigt den Anträgen nur im Zusammenhang mit
dem geplanten Vorhaben die Zustimmung. zur Bebauung zu erteilen.
Hier wird eine auf die Erschließung sowie Art und Maß der bauli
chen Nutzung abgestimmte Entscheidung angestrebt.
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4,5 Ersch1ieungsbedingungen

Straße

Mit der Lage des Grundstückes an der Schlunkendorfer—Str, besteht
die Möglichkeit der direkten Anbindung der Anlieger—/Wohnstraße
an das bestehende öffentliche Straßennetz der Gemeinde Seddin.
Die Schlunkendorfer—Str. mündet in nördlicher Richtung in die
Hauptsraße Seddin — Kähnsdorf.

Wasser—/Gasversorgung

Seddin hat keine zentrale Wasserversorgung. Die Grundstücke
versorgen sich zu 100% über eigene Brunnen.
In der Planung befindet sich eine Trinkwasserversorgung der
Gemeinde Seddin, welche im Verbund mit den Gemeinden Neuseddin
und Kähnsdorf realisiert werden soll.
Vorbereitung und Realisierung des Versorgungsnetzes läuft unter

Q
Verantwortung der Havelländischen Stadtwerke, Darin eingeschlos
sen ist ebenfalls ein Gasverbundnetz,

Abwasserentsorgung

Für die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung liegt eine vorn
Ingenieurbüro für Siedlungswassertechnik gefertigte und mit den
Versorgungsträgern abgestimmte Studie vor. Im Ergebnis der Bestä
tigung der Studie wurden für die Ver— und Entsorgungsnetze be
reits die Bauausführungsunterlagen erarbeitet,
Danach ist in der ersten Phase ein Hauptsammler von Kähnsdorf
über Seddin bis in das Klärwerk Neuseddin geplant.
Eine Realisierung dieses Abschnittes könnte lt. Aussage der
Entsorgungsträger 92/93 erfolgen.
Die Einordnung des Vorhabens Schlunkendorfer—Str. in den ersten
Bauabschnitt wurde von der Gemeinde eingeplant,
Die Grundstücke der Gemeinde Seddin entsorgen ihre Abwässer über
Kleinklärgruben mit anschließender Versickerung bzw. bei Neubau—

Q
ten ab 1990 über Sammelgruben.

Elektrizität

Die Stromversorgung für das geplante Vorhaben ist mit den in der
Schlunkendorfer—Str. liegenden Versorgungsleitungen ausreichend
gesichert.
Darüberhinaus wurde im Juli 1992 die Trafostation Schlunkendor—
fer—Str. Ecke Wiesenweg erneuert und die Kapazität erweitert,

DBP Telekom

Die Gemeinde Seddin wurde mit einem neuen Fernmeldenetz ausge
stattet. Eine Anbindung der Schlunkendorfer—Str . ist technisch
realisierbar -



4.6 Plgsbesc[ränkLcge

Das Gebiet in den raLtmllchen Grenzen des Vorhaben— und Erschlie—
I3ungsplanes unterliegt keinen EiescI,ränkungen durch Festsetzung
von Schutzgebieten.
Nach den allgemeinen Zielen der Raumordnung und Landesplanung
wird Seddin noch der Siedlungsachse Potsdam — Seelitz zugeordnet.
‘Die Inanspruchnahme der natürlichen Lebensgrundlagen (Boden.Luft Wasser, Pflanzen— und Tierwelt) hat schonend zu erfolgen.
Schwerpunktez * Vermeidung weiterer Zersied lung

* Konzentration der Siedlungsentwick lung
* vorrangige Nutzung von Verdichtungsmöglichkeiten
* Sicherung einer angemessenen Durchgrünung / 7/
* Kopplung der Nachverdichtung mit der Ver— und

entsorgung
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5- Textliche Festsetzung
511 Beschreibung des Vorhabens

Das Planungsgebiet liegt in einem Baugebiet. welches im Flächen
nutzungsplan der Gemeinde als reines Wohngebiet (WR) ausgewiesen
ist.
Innerhalb der Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches des Vorha
ben— und Erschließungsplans sind nach BauNVO 3 Abs2 Wohngebäu
de zulässig.
Die Im 3 Abs.3 bezeichneten Ausnahmen sind im Geltungsbereich
des Vorhaben— und Erschließungsplans unzulässig.
Mit der Errichtung von Eigenheimen in Einzelhaus— und Doppelhaus—
bebauung nach Art und Maß der baulichen Umgebung wird eine ge
zielte Umnutzung brachliegenden Ackerlandes festgesetzt und eine
Verdichtung vorhandener Bebauungsstrukturen in Dorfkernnähe
angestrebt.
Die geplanten Einfamilienhäuser fügen sich aus städtebaulicher

Q Sicht in die vorhandenen Baustrukturen der Gemeinde Seddin
harmonisch ein.
Mit dem Vorhaben— und ErschlieBungsplari für das im Teil A Plan—
zeichnung abgegrenzte Gebiet beabsichtigt die Gemeinde die bau—
planungsrechtlichen Genehrnigungsmöglichkeiten für dringende und
sonstise Bauvorhaben zu schaffen. / 3 /
Eine Beeinträchtigung nach 9 35 Abs. 3 BauGE liegt nicht vor.

5.2 Topografie des Standortes

Das Grundstück ist südöstlich an der Schlunkendorfer—Str. gele
gen. Es ist nördlich und südlich von Wohnbebauung begrenzt und
öffnet sich in östlicher Richtung zum “Mühlenberg“.
Im Gelände neigt sich das Grundstück leicht in Richtung See.
Umstrukturierungen in der Landwirtschaft sind die Ursache dafür,
daß dieses Grundstück seit ca. anderthalb Jahren brach liegt.
Unter einer dünnen Mutterbodenschicht stößt man auf märkischen
Sandboden mit einem Grundwasserspiegel unterhalb 4,0 m.
Durch die vorhandene relative Niveaugleicheit in der Ost—West—
Achse werden sich die Wohnbauten höhenmäig an die vorhandene
Bebauung anpassen.
Die leichte Neigung des Grundstückes in der Nord—Süd—Achse ermög
licht einen für die Standort— und damit auch für die Ortsgestal
tung wünschenswerten gleitenden Höhenübergang in der Bebauung.
der in seiner Anlage natürlich gewachsenen ist.



5.3 Baubeschreibung nach §64 Bauordnung

1. Antragsteller/Bauherr/vorhabenträger

bauplan
Büro für Bauplanung
und Baubetreuung Dr. Wolf
Karl-Liebknecht--Str .132
1590 Potsdam

2. vorhaben

18 Eigenheime
Typ: Fertighäuser der Fertighaustirma KAMPA
Kreis: Potsdam—Land
Ort: 1501 Seddin
Gemarkung: Seddin
Flur: 2
Flurstück: 98/99

3. Baugrund/Grundwasserve‘rhältnisse

siehe Baugrundgutachten

4. Baustoffe/Konstruktion

siehe KAMPA — Baubeschreibung (Anlage)

5. Steliplätze/Baragen

Jedes Teilgrundstück erhält:

1 Stellplatz
1 Carport/Garage
Darüberhinaus werden für Besucher und Gäste an der Zufahrt zur
Eigenheimsiedlung freie Parkmög].ichkeiten geschaffen.

0
6. Erschließung

a) Zufahrt: öffentliche StrarBe über Schlunkendorfer—Str.
b) Wasser; zentrale Wasserversorgung in der Realisierung

c) Abwasser: zentrale Abwasserentsorgung 92/93 geplant
d) Elektroenergie:Einspeisung über vorhandenes Netz
e) Heizung: Ölheizung bzw. Erdgas



7. Maß der zulässigen baulichen Nutzung

a) Grundflächenzahl GRZ / Geschoisflächenzahl GFZ
Die Obergrenzen des Absatzes 1 des 17 BauNVO werden nicht
überschritten. (vgl. Teil A Planzeichnung)

b) Höhe der baulichen Anlagen
Die Höhe der Gebäude ergibt sich aus der Konstruktion und
der Lage im Gelände.
Die vorhandene Bebauung ist eingeschossig mit ausgebautem
Dachgeschoß bzw. an de- südlichen Grenze zweigeschossig mit
Satteldach/ 28 Grad Dachnegung.
Unter Einbeziehung der natürlichen Neigung des Geländes
wird die Gebäudehöhe an der nördlichen Grundstücksgrenze
aufgenommen und behutsam mit der Steigung an die südlich
gelegene Benauung angepaßt.
Höhenangaben vgl. Teil A Planzeichnung.

c) Bauweise
An dem Standort werden Fertighäuser der Fertighausfirma KAMPA
als Einzelhäuser und Doppelhäuser in offener Bauweise errich
tet. Die Länge der Häuser überschreitet die zulässige Größe
von 5OQ m nicht. . -

Die Doppelhäuser sind in einer einnetlichen Fassade Sowie
Dachform und —farbe zu errichten.
Bei den Einzelhäusern sind nur Sattel- oder Krüppelwalmdächer
zulässig -

Erker ‚ Balkons. Wintergärten sind nur in Holzbauweise zuläs
sig.
Anbauten jedweder individuellen Art, die das städtebauliche
Gesamtbild stören oder beeinträchtigen sind unzulässig.
Veränderungen an der äußeren baulichen Hülle sind genehmi
gungspflichtig.

d) überbaubare Grundstücksfläche
Die Bauljnie definiert den Abstand des Wohnhauses zur öffent
lichen Straße und damit zur Grundstücksgrenze.
Auf der ßaulinie muß gebaut werden, ( 23 Abs. 2 BauGB)
Die Lage der Einzel— und Doppelhäuser im Teil A Planzeichnung
definiert die Baulinien und —grenzen der zulässigen überbauba—
ren Grundstücksfläche.
Ein Versetzen von einzelnen Häusern ist in geringfügigen Maße
zulässig, aber genehmigungspflichtig.
Als Nebenanlagen sind nur eine GaraRe pro Teilgrundstück zu
lässig. Sie sind in der im Teil A Planzeichnung dargestellten
Weise zu errichten.


